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Gemeldete Arbeitsstellen
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

 Ab April 2020 ist die Zahl der bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldeten Stellen so 

niedrig, wie im gesamten dargestellten Zeitraum zuvor nicht. 

 Von Januar 2020 bis Juni 2020 stellt sich der prozentuale Rückgang wie folgt dar:
o Helfer:  -18,2%  Hier hat die Zahl der gemeldeten Stellen seit Mai 2020 wieder leicht (+10) zugenommen!

o Fachkraft:  -20,4%

o Experte/Spezialist:  -30,1%
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Gemeldete Arbeitsstellen, nach Anforderungsniveau (Nürnberg)
Experte/Spezialist

 Fachkraft

 Helfer

Ab April 2020 Stand so niedrig, 

wie im Beobachtungszeitraum 

zuvor nicht.



Angezeigte Kurzarbeit
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 Schon seit Februar 2020 ist die Zahl der durch Anzeigen zur Kurzarbeit betroffenen Personen leicht 

angestiegen (jedoch nicht die Zahl der Anzeigen!).

 Im März/April 2020 ist dann ein sprunghafter Anstieg sowohl der anzeigenden Unternehmen, als auch der 

betroffenen Personen zu verzeichnen.

* Konjunkturelles Kurzarbeitergeld

** vorläufige Daten

Bei den Anzeigen besteht kein direkter zeitlicher Bezug zum Beginn der Kurzarbeit. Möglicherweise findet die Kurzarbeit überhaupt nicht statt. Die 

Zahlen machen keine Aussagen über: 

• die tatsächliche Realisierung der Kurzarbeit 

• den Bestand der Personen in Kurzarbeit

• die Verweildauer in Kurzarbeit 

• die Höhe des Arbeitsausfalls

• die Zahl betroffener Nürnberger/innen. Dargestellt sind von Anzeigen betroffene Personen mit Arbeitsplatz Nürnberg (unabhängig vom Wohnort).

!
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Arbeitslosigkeit
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

 Nach vielen Jahren des Rückgangs der Arbeitslosigkeit ist seit April 

2020 wieder ein Anstieg der Arbeitslosenzahl zu beobachten. Im Juni 

2020 war die Zahl der Arbeitslosen so hoch wie seit 2014 nicht mehr.

 Im Bereich der (bisher) Erwerbstätigen führt die Pandemie bisher zu 

dem deutlichsten Anstieg der Leistungsberechtigten. 
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Arbeitslosigkeit
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 Nach vielen Jahren des Rückgangs der Arbeitslosigkeit ist seit April 

2020 wieder ein Anstieg der Arbeitslosenquote zu beobachten. Im Juni 

2020 war die Arbeitslosenquote so hoch wie seit 2015 nicht mehr.

 Im Bereich der (bisher) Erwerbstätigen führt die Pandemie bisher zu 

dem deutlichsten Anstieg der Leistungsberechtigten. 
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Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II)
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 Eine Zunahme der Arbeitslosigkeit schlägt sich i. d. R. in größerem Umfang erst zeitversetzt in steigenden 

SGB II – Zahlen nieder. Gleichwohl fließen in die Zahlen vor dem Hintergrund der Pandemie bereits 

leistungsbeziehende Selbständige und Beziehende von Kurzarbeitergeld ein, deren Kurzarbeitergeld nicht 

für den Lebensunterhalt reicht und sie darum zusätzlich Arbeitslosengeld II erhalten.

 Der Rückgang der Zahl der Regelleistungsberechtigten im SGB II ist zum Erliegen gekommen. Mit Beginn 

der Corona-Krise nehmen die Zahlen seit März/April 2020 wieder zu.

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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SGB II, Nürnberg

Regelleistungsberechtigte (RLB)

Bedarfsgemeinschaften (BG)

Die Zahlen entsprechen 

in der Zeit von Januar 

bis Juni 2020 folgendem 

prozentualen Zuwachs:

• RLB +12,5%

• BG +13,2%



Entwicklung weiterer Transferleistungen
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 Im SGB XII und AsylbLG sind bisher keine spürbaren Anstiege aufgrund der Pandemie zu sehen. 

 Beim Wohngeldgesetz führte die Reform zum 01.01.2020 zu einem Anstieg der Antragstellungen; 

jedoch kamen ab März 2020 auch Antragstellungen aufgrund der Pandemie hinzu.
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Mindestsicherungsleistungen, Nürnberg
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 Die Zahl der Empfänger/innen von Leistungen der Mindestsicherung nehmen erstmals seit 2015 

wieder zu.

 Auch die Mindestsicherungsquote ist wieder leicht zunehmend, jedoch noch deutlich unter dem 

Niveau der letzten Jahre.
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Hinweis: Die Werte für April/Mai 2020 sind vorläufig, 

da die zu Grunde liegenden SGB II-Daten erst nach 3 

Monaten abschließend vorliegen.
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